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Begrünte Dächer bieten Schutz und hohen Wohnkomfort. Dies 
war bereits den alten Römern bekannt. Von der Antike bis in die 
Neuzeit finden sich überall auf der Welt Zeugnisse dieses natür-
lichen Baustils. Eines der bekanntesten Beispiele sind die „Hän-
genden Gärten der Semiramis“ aus Babylon, die zu den sieben 
Weltwundern gehören.

Auch wenn die Dachbegrünung nicht in Deutschland erfunden 
wurde, so erlebt sie doch hier in den letzten 30 Jahren eine tech-
nologische Blütezeit. Ob flach, rund oder schräg, heutzutage 
lässt sich nahezu jedes Dach begrünen. Anerkannte Richtlinien 
und hohe Qualitätsstandards sorgen zudem für Sicherheit und 
Vertrauen bei den Kunden.

Trotz alledem sind aber immer noch mehr als 2 Milliarden m2 
Flachdächer in Deutschland unbegrünt. Das brachliegende ökolo-
gische Potential ist in der Fläche damit 10-fach größer als der Na-
tionalpark „Bayrischer Wald“. Und das inmitten der tristen beton- 
und asphaltversiegelten Städte, wo jeder Quadratmeter „grün“ 
doppelt zählt. Die Entscheidung „pro Gründach“ ist hier nicht nur  
aktiver Umweltschutz, sondern auch ein wichtiger Schritt zur Ver-
besserung der eigenen Wohn- und Lebensqualität.

Der Deutsche Dachgärtner Verband e. V. setzt sich seit nunmehr 
20 Jahren aktiv für die Verbreitung der ökologischen Gründach-
Idee ein. Mit dieser Informationsbroschüre möchten wir dem Le-
ser alles Wissenswerte rund ums grüne Dach auf kompakte und 
qualifizierte Weise vermitteln. Dazu gehören natürlich die zahlrei-
chen ökologischen Vorteile der Dachbegrünung für Mensch und 
Umwelt. Aber auch technische Fragen, praktische Tipps und 
staatliche Fördermaßnahmen kommen nicht zu kurz. Der vorlie-
gende DDV-Praxisratgeber möchte private Bauherren dazu an-
regen, grüne Oasen auf ihren ungenutzten Dächern zu schaffen. 
Planern, Architekten, Ausführungsbetrieben und Umweltverbän-
den kann die Broschüre ebenfalls als erster Einstieg in die Dach-
begrünungsthematik dienen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und viel Erfolg 
bei der Umsetzung Ihrer Gründach-Träume.

Hans-Joachim Seeger

Vorstand, Deutscher Dachgärtner Verband e.V.
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4 54 5Wer überzeugende Argumente für nackte  oder bekieste Flach-
dächer sucht, tut sich dagegen sehr schwer. Allein die geringfü-
gig niedrigeren Baukosten rechtfertigen aus ökonomischer Sicht 
die „Nicht“-Begrünung von Dächern. Allerdings handelt es dabei 
auch nur um einen Scheinvorteil. Denn die kurzfristige Kostener-
sparnis wird durch höhere Reparatur- und Sanierungskosten in 
den Folgejahren schnell aufgebraucht. Dächer gehören zu den 
am meisten beanspruchten Gebäudeteilen. Wer effiziente Schutz-
maßnahmen nicht berücksichtigt und an Qualität spart, kann 
buchstäblich schnell im Regen stehen. 

Die Haltbarkeit eines „nackten“ Flachdaches beträgt selbst bei 
fachgerechter Ausführung im Schnitt nur 15-25 Jahre.

Die Ursachen hierfür liegen in den extremen Umweltbedingungen, 
denen die ungeschützte Dachabdichtung im Laufe des Jahres 
ausgesetzt ist. Auch in unserem gemäßigten Klima sind auf frei-
bewitterten Flachdächern Temperaturschwankungen von bis zu 

100°C im Jahresverlauf und 60°C innerhalb von 24 Stunden keine 
Seltenheit. UV-Strahlung und hohe sommerliche Ozonkonzentra-
tionen beschleunigen den Alterungsprozess der Dachabdichtung 
zusätzlich. Die Folge: Materialermüdung, Schrumpfungsprozes-
se, Rissbildung und Undichtigkeiten.

Bei begrünten Dächern liegt die Dachabdichtung geschützt in 
einem gleichmäßig temperierten Bereich. Hitzeabschirmung im 
Sommer und Wärmedämmung im Winter sorgen dafür, dass sich 
der Temperaturstress für die Dachabdichtung in engen Grenzen 
hält. 35°C im Jahresverlauf und 15°C im Tagesverlauf werden in 
der Regel nicht überschritten. Zusätzlich schützt die Begrünung 
die Dachhaut auch vor mechanischer Beschädigung durch Ha-
gelschlag, Windsog, Vandalismus und Sylvesterraketen. Zahlrei-
che begrünte Dächer aus den 70er Jahren beweisen, fachgerecht 
ausgeführte Dachbegrünungen können die Lebensdauer der Ab-
dichtung ohne weiteres verdoppeln.

Gründächer mindern die Schallreflexion der Dachoberfläche um 
bis zu 3 dB und verbessern die Schalldämmung des Daches im 
inneren des Gebäudes um bis zu 8 dB.

Fortsetzung auf nächster Seite


